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für unseren Hafen steht dieser Sommer ganz im 
Zeichen des Schwedenkais und der neuen Fähre der 
Stena Line. Es sind nur noch wenige Wochen bis sich 
in der Kieler Innenförde ein noch imposanteres Bild 
bietet: Die neue „Stena Germanica“ zählt zu den 
größten Kombifähren der Welt und bewirkt so 
einen Quantensprung für den Hafen. Bei etwa 
gleich bleibenden Passagierzahlen wird die Bedeu-
tung des Güterumschlages stark zunehmen. Beden-
ken, wonach der zusätzliche Lkw-Verkehr zu Staus 
führen könnte, sind aber unbegründet. Die gut aus-
gebaute Verkehrsinfrastruktur der Landeshaupt-
stadt Kiel ist leicht in der Lage, die erwarteten zu-
sätzlichen 100 Lkw pro Tag aufzunehmen. 

Nicht nur am Schwedenkai, sondern im Hafen 
insgesamt stehen die Zeichen wieder auf Wachs-
tum. In den ersten Monaten des Jahres stieg die 
Umschlagsmenge zweistellig. Stärkster Wachstums-
motor ist derzeit  der Liniendienst Kiel - Klaipeda 
der Reederei DFDS LISCO. Im Passagierverkehr ist 
es die Color Line, die mit der „Color Magic“ und der 
„Color Fantasy“ immer mehr Reisende anzieht. 
Dazu sorgen 137 Anläufe von Luxuslinern dafür, 
dass Kiel auch in diesem Jahr wieder der beliebteste 
deutsche Kreuzfahrthafen ist.  

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre der 
SK news!

Ihr

Dr. Dirk Claus
Geschäftsführer
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SCHWEDENKAI VOR DER FERTIGSTELLUNG
Die Lampen in der imposanten zwölf Meter 
hohen Eingangshalle gehören noch etwas tiefer, 
die Fuge hier scheint ein wenig hell, ist da nicht 
eine Delle in der Säule? – Es herrscht geschäft-
iges Treiben im neuen Kieler Schwedenkai. 

Der im Dezember 2007 erstmals im Wett be-
werbsentwurf vorgestellte Bau ist auf der Ziel-
geraden. Ende Juli wird das Terminalgebäude 
fertiggestellt sein. Auf einer Brutt ofläche von 
12.000 m² stehen dann erstklassige Abferti -
gungseinrichtungen für Passagiere und Fracht 
sowie Büroräume mit Traumblick zur Verfü-
gung. Dirk Claus: „Mit dem neuen Schwedenkai 

erhält Kiel nicht nur ein dritt es hochmodernes 
Fähr- und Kreuzfahrtterminal, sondern auch ein 
neues Wahrzeichen an der Innenförde.“
 Die ersten Mieter werden gemeinsam mit der 
SEEHAFEN KIEL und der Stena Line das Gebäude 
ab Ende Juli in Besitz nehmen. Inbetriebnahme 
ist am 1. September. Bis dahin werden auch die 
Kaianlagen und Betriebsflächen am Schweden-
kai vollständig an die Erfordernisse großer 
RoPax-Kombifähren angepasst sein. An Liege-
platz 24 wurden bereits Fender und Poller 
ertüchtigt, eine Spundwand für die neue 
hydraulische RoRo-Brücke geschlagen sowie 
Gründungsarbeiten für eine 140 m lange Passa-
giergangway abgeschlossen. Zur Wiederaufnah-
me des Schienengüterverkehrs am Schwedenkai 
wurden parallel zur Kaistraße Gleise und 
Weichen erneuert, um eine Zweigleisigkeit für 
den kombinierten Ladungsverkehr zu schaffen. 
Insgesamt hat die SEEHAFEN KIEL mit finanzi-
eller Unterstützung des Landes Schleswig-
Holstein und der EU etwa 30 Mio. Euro am 
Schwedenkai investiert.  

NEUE „STENA GERMANICA“
Am 1. September 2010 löst die neue „Stena Ger-
manica“ ihre Vorgängerin auf der Strecke Kiel - 
Göteborg ab und Anfang 2011 wird  auch die 
heutige „Stena Scandinavica“ ersetzt. Beide 
neuen Kiel-Schiffe zählen zu den größten 
Kombicarriern der Welt und waren bisher auf 

der Linie Hoek van Holland – Harwich beschäf-
tig t. „Mit den neuen Fähren erfolgt  eine umfas-
sende Modernisierung der Linie“ freut sich Claes 
Berglund, Routendirektor der Linie Kiel - Göte-
borg. „Die Fähren sind für die Zukunft gebaut 
und bieten hohen Komfort an Bord, unter >

„Stena  Germa nica“ NEU
Tonnage ..............................44.372 BRZ
Länge ..........................................240 m
Breite .............................................30 m
Geschwindigkeit ..................22 Knoten
Frachtkapazität ............4.000 Lkw-Meter
Baujahr ... 2001 (Umbauten 2007/2010)
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   anderem ein breites Angebot att raktiver 
Restaurants und einzigarti ger Kabinen mit Hotel-
standard.“ 

Mit Indienststellung der neuen „Stena Ger-
manica“ werden die Fährdienste der Stena Line 
zwischen Göteborg und Deutschland auf Kiel 
konzentriert . Die Verbindung nach Travemünde 
wird zum 1. September eingestellt, sodass die 
RoRo-Frachter der Stena Line in der  Übergangs-
phase bis zum Einsatz der neuen „Stena Scandi-
navica“ ebenfalls am Kieler Schwedenkai ab-
gefertigt  werden. 

KIELER HAFEN AUF WA CHSTUMSKU RS

Im Ostuferhafen, der Kieler Drehscheibe im 
Güterverkehr mit dem Baltikum und Russland, 
ist derzeit der volle Einsatz aller Mitarbeiter der  
Umschlagsgesellschaft,  der SEEHAFEN KIEL 
Stevedoring,  gefordert.  

Allein auf der Route nach Klaipeda legte der 
Güterumschlag um 40 % zu.  Innerhalb einer 
Hafenliegezeit von nur vier Stunden gilt es, die 
großen RoPax-Fähren mit ihren drei Frachtdecks 
abzufertigen. Bis zu 180 Ladungseinheiten müs-
sen dann entladen und die gleiche Anzahl  Lkw, 
Trailer, Container und Rollflats wieder beladen 
werden. Qualität und Service werden in Kiel groß 
geschrieben. Der Hafen investiert in neue Um-
schlagsgeräte und stellt weiteres Personal ein, 
um die wachsenden Gütermengen auch in Zu-
kunft schnell und sicher umschlagen zu können.

HÖCHSTLEISTUNG
IM OSTUFERHAFEN

>

OSTSEEKAI MIT NOCH  ME HR SERVICE
Auch in diesem Jahr wurde der Service am 
Kreuzfahrtt erminal Ostseekai erneut ausgewei-
tet. Zu den Neuerungen zählt etwa eine zweite 

große Gepäckhalle, wodurch die Logistik verbes-
sert und die Abfertigungsprozesse nochmals 
beschleunigt  wurden. Dadurch stehen auf den 
zwei Terminalebenen noch mehr Flächen für 
Passagiere zur Verfügung, sodass die Warte- und 
Check-in-Bereiche erweitert wurden. Neu ist eine 
Spielecke für die kleinen Gäste, während der 
kostenfreie Int ernetzugang („Hot Spot“) bereits 
zum Standard zählt. Immer beliebter wird das 
im Voraus über das Internet buchbare „Port 
Parking“. In dieser Saison bietet der Hafen 
neben Freiflächen erstmals Pkw-Stellplätze in 
einem hafennahen Parkhaus an.

ADRESSÄNDERUNG 
SEEHAFEN KIEL

Wir ziehen u m!

Die SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG zieht zum 
1. August 2010 um in den neuen Schwedenkai. 
Telefonnummern und E-Mail-Adressen bleiben 
gleich.

Im Kieler Hafen stehen die Zeichen auf Wachs-
tum. In den ersten Monaten des Jahres legte der 
Güterumschlag zweistell ig um 12,7 % zu. Die 
stärksten Zuwächse verzeichnet der im Ostufer-
hafen ansässige Liniendienst Kiel - Klaipeda. Bis 
zur Jahresmitte wurden von der „LISCO Maxi-
ma“ und der „LISCO Gloria“ bereits 1 Mio. Ton-
nen Ladung aus und in Richtung Baltikum trans-
portiert. 

Positi v zum Ergebnis trägt in Kiel auch der 
Umschlag von Containern bei, der sich im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum mehr als verdop-
pelt hat. Für Kiel ist der Container auch deshalb 
von besonderer Bedeutung, da der Weitertrans-

port nahezu vollständig auf der Schiene statt fin-
det und so den Eisenbahnstandort Kiel stärkt.  

Die Ostsee zählt zu den Fahrtgebieten mit den 
weltweit höchsten Umweltauflagen. Seit dem 
1. Juli ist hier der Schwefelgehalt von Treibstof-
fen auf 1,0 % streng begrenzt, während weltweit 
noch 3,5 % zulässig sind. Dirk Claus: „Die Schiff-
fahrt in der Ostsee leistet damit einen beispiel-
haften Beitrag zum Schutz der Umwelt.“ Werden 
aber weitergehende Forderungen der IMO nach 
einer Reduzierung des Schwefelgehaltes auf 
0,1 % ab dem Jahr 2015 umgesetzt , dann ver-
kehrt sich der Umweltnutzen durch steigende 
Transportkosten ins Gegenteil. Dirk Claus: „Es 
kann polit isch nicht gewollt sein, dass Verkehre 
vom ökologisch vorteilhaften Seeweg auf die 
Straße verlagert werden.“

Gemeinsam mit dem Verband deutscher Reeder, 
dem Zentralverband der Deutschen Seehafenb-
etriebe und dem Gesamtverband Schleswig-
Holsteinischer Häfen setzt sich die SEEHAFEN 
KIEL daher dafür ein, dass Regelungen gefunden 
werden, die wirtschaftli ch vertretbar und öko-
logisch sinnvoll sind. 

Bis Anfang September wird das renommierte 
Institu t für Seeverkehrswirtschaft und Logistik 
(ISL) eine Studie vorlegen, in der die negativen 
ökologischen wie wirtschaftl ichen Konsequen-
zen der neuen IMO-Regelungen analysiert wer-
den. 

IMO-REGELUNG
GEFÄHRDET 
OSTSEESCHIFFFAHRT

NEUE ADRES
SE AB 1. A

UGU ST:

SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG
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